
Frauenverein St. Peter und Paul

Selber kreierte Osterdekoration
Im Rahmen des Kursangebots des 
Frauenvereins St. Peter und Paul 
kreierten am Dienstag, 19. März, 
acht Frauen unter der fachkompe-
tenten Leitung von Beatrice Hinter-
meister eigene Osterdekorationen. 
Sie ist Floristin mit eidgenössischem 
Fachausweis und führt das Blumen-
geschäft Eschbach Kopprio AG im 
Neubad. Anhand des vorhandenen 
Materials und der mitgebrachten 
Beispiele zeigte Hintermeister den 
Teilnehmerinnen, wie sie einen Tür-

kranz, eine Tischdekoration, ein 
Osternest oder einen Osterzweig 
herstellen konnten. 

Nach dieser Einführung suchten 
sich alle Frauen ihr Material aus und 
begannen mit ihren Kreationen. 
Nach und nach entstanden ganz un-
terschiedliche und interessante Os-
terdekorationen. Man tauschte sich 
gegenseitig mit Ideen aus oder liess 
sich von Hintermeister noch einen 
Tipp geben. Gegen 21 Uhr waren 
auch die letzten Zweige, Eier, Hasen 

und anderes mehr verarbeitet und 
die Teilnehmerinnen trugen ihre mit 
viel Liebe und Fantasie hergestellten 
Osterdekorationen nach Hause.

Herzlichen Dank an Beatrice 
Hintermeister, welche die Teilneh-
merinnen mit Rat und Tat unter-
stützte. Der Frauenverein freut sich 
bereits wieder auf den Adventsde-
korationskurs im November und 
wünscht allen eine besinnliche und 
frohe Osterzeit.

Monique Dreier für den Vorstand

Die Kursteilnehmerinnen stellten Dekoration fürs Osterfest her. Fotos zVg

Kunst-Verein

44. Mitgliederversammlung
Am 18. März  trafen sich 46 Mit-
glieder des Allschwiler Kunst-Ver-
eins (AKV) zur jährlichen Mitglie-
derversammlung im Restaurant 
Dem am Lindenplatz. Gemeinde-
rat Christoph Morat würdigte in 
seiner Rede die Kultur und die Kul-
turschaffenden als wichtigen As-
pekt im Gemeindeleben. Begrüsst 
wurden auch die Vertreterinnen 
des Kulturvereins Allschwil-Schö-
nenbuch. 

Im letzten Vereinsjahr fanden 22 
Veranstaltungen in den verschie-
densten Sparten statt (wie Tischle-

rei, Mosaikkunst, Weber Parkbe-
such, Forum Würth, Theater Ba-
sel). Ein erfreuliches Resultat war 
die Jahresrechnung mit einem Ge-
winn. Für das laufende Vereinsjahr 
sind wieder sehr attraktive Veran-
staltungen geplant (wie Struthof, 
Stukatur Langenthal, Modelleisen-
bahn, Tapisier Elsass, Kunstspa-
ziergang durch Basel …) 

Speziell wurde auf den Septem-
ber hingewiesen mit den Kulturta-
gen zusammen mit Pro Cultura 
und dem zweitägigen Kunstmarkt 
im Hof des Museums mit zwanzig 

Kunstschaffenden und etwas Mu-
sik. Wie in jedem Verein sollte der 
Vorstand erweitert werden: Wer 
Freude daran hat, ist gebeten, sich 
zu melden. Der restliche Abend 
wurde beim feinen Essen des 
Dems, in lockerer, interessanter 
Gesellschaft verbracht. Es war 
eine Mitgliederversammlung mit 
vielen schönen Momenten, die al-
len in Erinnerung bleiben wird. 
Mehr zum AKV gibt es unter www.
allschwiler-kunstverein.ch.

 Vanessa Gabor 
für den Kunst-Verein

Der Allschwiler Kunst-Verein genoss die gesellige Atmosphäre an seiner Mitgliederversammlung, die Mitte 
Monat im Restaurant Dem beim Lindenplatz stattfand. Fotos Pia Poltera

Leserbriefe

Umgang mit pflegen-
den Angehörigen
Seit Einführung des Altersbetreu-
ungs- und Pflegegesetzes sind die 
Gemeinden vor die immense Aufga-
be gestellt, für ausreichend Betreu-
ungsangebote ambulant und statio-
när zu sorgen und dabei die Kosten 
so gut wie möglich im Griff zu behal-
ten. Der grösste Anteil der Care-Ar-
beit wird von Frauen geleistet. Unbe-
stritten ist, dass die Pflege zu Hause 
die stationären Angebote entlastet 
und in den meisten Fällen kosten-
günstiger wirkt, selbst wenn sie von 
Fachpersonen ausgeführt wird. 
Umso mehr entlasten die pflegenden 
Angehörigen den Staat und die All-
gemeinheit. Im Kanton Baselland ist 
es seit einigen Jahren möglich, kom-
munale Reglemente auszuarbeiten, 
um pflegenden Angehörigen eine 
Entschädigung zukommen zu lassen.

Zwischenzeitlich haben es sich 
diverse private Spitexorganisationen 
zum lukrativen Geschäftsmodell ge-
macht, Angehörige anzustellen. Die 
Rechnung bezahlt die Krankenkasse 
und zu einem guten Teil die Gemein-
de. Die SP hat darum den Regierungs-
rat gebeten, zu prüfen und zu berich-
ten, welche Massnahmen und 
Regulierungen in Bezug auf die Be-
zahlung von pflegenden Angehörigen 
in kantonaler Kompetenz liegen und 
welche Gesetze gegebenenfalls ange-
passt werden müssten. Stichworte: 
Kostenentwicklung, Ausbildungsbe-
dingungen, Qualitätssicherung, Be-
triebsbewilligung, Tarifgestaltung.

Andreas Bammatter, Landrat SP

Sonfas am  
Allschwiler Märt
Die Genossenschaft Sonfas war am 
Samstag, 23. März, mit einem Stand 
am Allschwiler Märt anwesend. 
Trotz durchzogenem Wetter war 
unser Stand gut besucht. Fotovolta-
ik ist ein aktuelles und beliebtes 
Thema. Um sich aufzuwärmen, 
wurde Kaffee angeboten. Die Kaf-
feemaschine war an einer mit Solar-
strom betriebenen Batterie (Power 
Station) angeschlossen, was für viel 
Aufmerksamkeit sorgte. Wir hof-
fen, dass viele der Besucher uns in 
unserem Bestreben etwas Gutes für 
die Umwelt zu tun, unterstützen 
werden. 
 Thomas Cadruvi, Robert Vogt

und Tiziana Neuhaus,  
Sonfas-Verwaltungsrat

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
beträgt 1300 Zeichen inklusive Leerschlä-
ge. Schicken Sie Ihren Beitrag per E-Mail 
an redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. 
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.
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